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XXXIII. Saprgang. 3öri<^, 15. ©prü 1930. i5cff 14.

Offerfefï.

©er ©Sinter ift »ergangen,
Sr bünkt' uns roie ein ©räum,
©ie Sckltiffelblumen prangen,
SrifcE) tinofpen Sufcp unb Saum,
©ie ©tägblein unb bie Suben

Sepälfs nicpf rnepr im Haus,
6ie fcktoärmen aus ben Stuben
©Sie muntre Sienen aus.

©ie Spiele finb oergeffen,

©ie Stiriftkinb einft gebracht,

©abei man füll gefefjen

3n langer ©Sinternadjf ;

©erklungen finb bie Sieber

©er frönen ©Seit)nacf)ts3eit,

©ocp fej)t, fcpon ift uns mieber

Sin fröf)Iict) fteff bereit!

©tan feiert's nickt im 31mmer.

©ein, auf ber grünen ©u,
©tcpt bei ber Her3en Sdjimmer,
©ein, unterm Himmelsblau:
©es St)riftbaums bunkle Sïfïe

Stepn teer uon golbner jyruckt,
©un toirb im moof'gen ©efte

©as Ofterei gefucpf.

Süfe klang es in bie Dpren

3ur ©Mnteraacpt fo kalt:
©er Heitanb ift geboren!
©a jaucp3fe Jung unb alt,
©un tönt's in allen Sanben

3m grüplingsfonnenfcpein :

©er Herr ift auferftanben,

©eff' freu fick grojl unb klein!
Hart ©eto[.

©crba îlcid)roeitt.
©in g r a u e ti f d) t et f a I. -

Kapitel,
ging feinem @nbe entgegen.©et ©ommet ging feinem

©ignumb batte feine perien getjabr. @r mar ja
im gtüplirtg fort gemefen. ©erba patte, immer
noep auf einen 2litfentpalt in ben ©etgen ge=

pofft. SBenn fie artcp_ feine gtofjen ©outen ge-
maept pätte, e§ märe boip perrlicp gemefen, mit
©igmunb in irgenb ein .potel gu fipen unb
einen neuen äßinfet ber Sßelt unb anbere ©ten=
fepen fennen 31t lernen, ©ie baepie oft an baß

31oman bon ©rnft ©fdjmami.

©ab ©cpulein, an bie 2Ilp ©benna unb an
SBalbmittter.

@in=, gmeintal patte er ipr eine ,starte ge

fepieft, bon ©erlin, bon Sonbon, unb bie Heine

©eût) patte auep ein paar geilen barauf ge=

fripelt. ©aß liebe, anpängtiepe ©tägblein! 0b
eß noep jept mit feinem ©ater auf ber Slip
©toenna paufte?

©ie Sonntage uüpten fie gut auß, äSenn'ß

irgenbmie anging unb nieptß ©tingenbeß bor=
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Osterfest.

Der Winter ist vergangen,
Er dünkt' uns wie ein Traum,
Die Schlüsselblumen prangen,
Frisch knospen Busch und Baum,
Die Mägdlein und die Buben

Behält's nicht mehr im Haus,
Sie schwärmen aus den Stuben
Wie muntre Bienen aus.

Die Spiele sind vergessen,

Die Christkind einst gebracht,

Dabei man still gesessen

In langer Winternacht;
Verklungen sind die Lieder

Der schönen Weihnachtszeit,
Doch seht, schon ist uns wieder

Ein fröhlich Fest bereit!

Man feiert's nicht im Zimmer.
Nein, auf der grünen Au,
Nicht bei der Kerzen Schimmer,

Nein, unterm Himmelsblau:
Des Christbaums dunkle Äste

Stehn leer von goldner Frucht,
Nun wird im moos'gen Neste

Das Osterei gesucht.

Süß klang es in die Ohren

Zur Winternacht so kalt:
Der Heiland ist geboren!
Da jauchzte jung und alt,
Nun tönt's in allen Landen

Im Frühlingssonnenschein:
Der Herr ist auferstanden,

Dess' freu sich groß und klein!
Karl Gerol,

Gerda Reichroein.
Ein Frauenschicksal. -

Kapitel,
ging seinem Ende entgegen.Der Sommer ging seinem

Signmnd hatte keine Ferien gehabt. Er war ja
im Frühling fort gewesen. Gerda hatte immer
noch auf einen Aufenthalt in den Bergen ge-
hofft. Wenn sie auch keine großen Touren ge-
macht hätte, es wäre dach herrlich gewesen, mit
Sigmund in irgend ein Hotel zu sitzen und
einen neueil Winkel der Welt und andere Men-
scheu kennen zu lernen. Sie dachte oft an das

Roman von Ernst Eschmann.

Bad Schulein, an die Alp Svenna und an
Waldmüller.

Ein-, zweimal hatte er ihr eine Karte ge-

schickt, von Berlin, von London, und die kleine

Nelly hatte auch ein paar Zeilen darauf ge-

kritzelt. Das liebe, anhängliche Mägdlein! Ob
es nach jetzt mit seinem Vater auf der Alp
Svenna hauste?

Die Sonntage nützten sie gut aus. Wenn'S
irgendwie anging und nichts Dringendes vor-
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